
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Marseille
	Text2: Frankreich
	Text3: Kulturwissenschaften, Film und Literatur 
	Text4: 2025 2 Monate 
	Text5: Ich kannte meinen Praktikumsplatz durch Menschen, die in Marseille aufgewachsen sind und seit ihrer Kindheit zu meinem Praktikumsort gegangen sind für die Workshops. Ich hatte einen guten Marseille Bezug, weil ich letztes Jahr 2 Semester Erasmus studiert habe. Die Suche hat deswegen nicht so lange gedauert.
	Text6: Ich habe eine Freundin, bei dir ich ein Zimmer miete. Allgemein ist es aber in Marseille ausreichend 3 Monate früher nach einem Zimmer zu suchen.
	Text7: Nein, ich behalte allgemein meine deutsche Nummer und ich fahre selten mit dem Bus oder Tram, weil ich im Stadtzentrum lebe. Außerdem hier ist ein Fahrrad Abbonement, was sehr billig monatlich ist. In Frankreich muss man sich für einen Kurzen Aufenthalt nicht anmelden. 
	Text8: Meine Einrichtung heißt La Compagnie, Lieu de Creation und es ist wirklich ein Ort voller Workshops. Die meisten Ausstellungen sind sehr gesellschaftskritisch und befassen sich mit ernsten Themen auf der Straße in Marseille. Außerdem in den ersten Wochen war die Vorbereitung für die projekte, die präsentiert werdenm, gleichzeitig hatten wir Workshops mit Kindern. Wir sind mit ihnen zum Strand gegangen habe Bilder und Videos für ein Projekt aufgenommen. Wir hatten auch Treffen mit syrischen Frauen, mit denen wir an einem Künstlerischen Projekt über ihren Fluchtweg weiter gearbeitet haben. Ich muss manchmal einkaufen gehen, wenn sie etwas vorort brauchen. Manchmal muss ich selbst mit den Teilnehmenden die Kommunikation machen. Es kam auch oft dazu, dass ich übersetzt habe. Also ma kümmert sich um alles bis man eine gewisse Einshätzung für den Ort hat. 
	Text9: In meiner Freizeit versuche ich gerne zum Strand zu gehen. Ich verbringe meine Zeit auch gerne alleine, weil in meinem Praktikumsplatz ich die ganze Zeit mit Menschen bin. Ich versuche auch mehr mein Französisch zu verbessern. In diesem Zeitraum sind sehr viele Filmfestivals vorallem AFLAM und bald FID Marseille. also ich versuche mich von den umzugeben, die auch meinen Studiengang ergänzen.
	Text10: Mich hat überrascht wie an meinem Praktikumsort viel mehr man das Gefühl hat, dass man mit migrantischen Menschen nicht nur arbeitet, damit man Kunst machen, sondern man sieht eine gewisse Harmonie und dass alle miteinander aufgewachsen sind und füreinander leben. Es hat mich sehr mitgenommen. Meine Freunde sind in Marseille aufgewachsen und mit denen die Stadt zu erleben fühlt sich sehr sicher und authentisch an. Deswegen ist es gut wenn man eine Balance zu finden versucht zwischen International students und vielleicht auch Marseilles kennenzulernen.
	Text11: Ich würde gerne meinen Praktikumsplatz la Compagnie weiterempfehlen, wenn man gerne die Theorien, die man an der Universität gelernt hat, auch im echten Leben verwenden möchte. 


